
Nem neuerlichen Erscheinen für 1Nsere ten für mehrere Provınzen ZU eıl den
Gegenwart miıt ıhren Aufgaben CI- vollständigen und auch endgültigen
schlossen.

Bernd Hıldebrandt Untergang, manche bIs einem
Zehntel ihrer Mitglieder geschwächt.
Diese harten Schicksalsschläge für die

OoOhn Gavıgzan OSA, Die Augustiner VO Augustiner trafen nıcht 11UT dıe europäl-der Französischen Revolution bıs ZUT schen, sondern auch dıe lateinamerika-
Gegenwart. Geschichte des Augusti- nıschen Provinzen. och In den UuU10O-
nerordens, Augustinus- Verlag, päischen Staaten Jenseits der penWürzburg 1988 469 Seıiten. Br beobachtet der Verfasser nach 1815 ıne135,— Jangsame Erholung, obgleich in INanl-
Die Augustiner, denen 1Im weiteren chen Ländern nochmals die Augustiner

Sinne zahlreiche ÖOrdensgenossenschaf- unter der Säkularısation leiden hat-
ten zählen, deren Verfassung auf der ten (z.B In Polen). Der Aufschwung des
Augustiner-Rege]l beruht (Domuinıkaner, Augustinerordens 1m späten
Premonstratenser, Servıten u. un! Jahrhundert un! Anfang des
denen 1mM CNSCICH Sinne die eigentlichen Jahrhunderts ist VOT em begrün-
Namensträger zählen, dıe Augustiner- det in großen tatkräftigen Mönchsge-
Chorherren und dıe Augustiner-Eremi- talten (z.B Stephan Bellesin1i, 1US Kel-
ten), hatten Begınn des Jahrhun- ler u.a.), In hervorragenden General-
derts einen Höhepunkt In ihrer Ent- prioren und In dem TOoMMen Eıfer VO  —
wicklung. Der Verfasser spricht in seiner vielen Schwestern und Brüdern, dıe
Geschichtsschreibung meist undifferen- ihren en 1n manchen Ländern
ziert 1Ur VO Augustinerorden. Dieser einer geistigen Wiıedergeburt (z.B
entwickelte besonders ıIn den Missions- Spanıen) brachten
ändern uhende Ordensprovinzen, VOoOn Die „gebotene Geschichte des Or-
denen einige, WIe Mexıi1ko, Kolumbien, dens ist eın Bericht über wiederholte
eru e hauptsächlich aus eingebore- Zerstörung und mühevollen Wiıiıederauf-
91501 Mitgliedern bestanden. Auch der Dau, auf den abermals Zerstörung
zweiıte en der Augustiner, die Schwe- folgte‘‘ S 3) iıne solche Arbeıt kann
stern des beschaulichen Lebens, deren nıcht erschöpfend se1n, worauf der Ver-
Geschichte in dem Werk iImmer wıieder fasser mehrmals hınweıst, doch bringt
gestreift wird, erlebten 1mM Barockzeıtal- diese Art Von Geschichtsschreibung
ter eine Blüte. Im ausgehenden Jahr- dem interessierten Leser den Zustand
hundert bekamen dıe Augustiner bald WI1Ie den Geilst des Ordens näher, WeNn er
dıe SIaAaUSamen Regime der absolutisti- siıch über die bewegte Geschichte des
schen Herrscher spüren: harte Augustinerordens ıIn den VE  cnBeschränkungen für den ÖOrdenseintritt, Wel Jahrhunderten informieren
viele wurden SCZWUN£ZCH, das Kloster möchte.
verlassen, manche TOVINZ erlosch. In Georg Schütz
vielen Detaıils schıildert Gavıgan die rel-
che Geschichte der Ordensprovinzen seıt Martin Georgze, Mystische und relig1öse
der französischen Revolution, dıie WIEe Erfahrung 1M Denken Vladımir
eiıne große Sturmflut über manche Solov’evs. FSOTh 54) Vanden-
ÖOÖrdensprovinz hertiel. Auch die nach- hoeck Ruprecht, Göttingen 1988
folgenden napoleonıschen Kriege brach- 384 Seıiten. Kt 4 ,—
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